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Erzeugung extrem hoher Tem peraturen (Theta- Pinch) 

In den bisher durchgeführl'en , toroidalen Experimenten mit langen Einschlußzeiten 

(Stellarator, Tokamak) wurden bei relativ geringen Dichten Temperaturen erzeugt , 

die im Vergleich zu den fOr d ie Fusion benötigten Temperaturen niedrig sind. 

Daneben wurdon hier und in anderen LC!boratorien Anstr0ngungen unternomr.l 0n r bei 

hoher Dichte die für die kontrollierte Fusion notwendigen hohen Temperaturen 

von über 1');") Millionen Grad zu erreichen. Das Einschlußprobier., wurde dabei 

zunächst zurückgestellt. Eine solche i\nordnung , die ein Plasma hoher Temperatur 

und ho her Dichte jedoch stark beschränkter Einschlu!lze it erzeugt , isl' der Theta­

Pinch. 

Es sollen kurz die wesentlichen physikalischen Vorgänge beschrieben werden , die 

sich im Theta-Pinch abspiel en . 

In einem zylindrischen Rohr wird zu Beginn einer Ent ladung ein re lativ kaltes und dün­

nes Plasma erzeugt. Im Außenraum lößt man dann e in L\agnetfeld schne ll ansteigen. 

Auf Grund fundam ental er Gesetze fließt an der C berflöche des rlasmas ein elektri -

scher Strom, der zusammen mit dem Magnetfe ld eine starke Kraft erzeugt (vg l. 

Skizze). Diese I<rafi ist auf die Achse des Zylinders gerichte!' und drü ckl' das Plasma 

in Bruchtei len einer r"illionstel Sekunde zu einer., dünnen Schlauch zusammen. An 

unseren graßen Theta- Pinch-Anlagen (lsar !-IV) wurden dabei Geschwindi[Jkeil'en von 

eini[Jen I ,']'.} km/sec gemessen . Dieses stark besch leuni [Jte Plasma stö31' bei dem Vorgang 

auf der Achse zusammen und die hohe BeweGun gsenergie füh rt zu e iner extremen Auf­

heizuna. Anschi ie~end wird durch eine weitere Erhöhung des ;', :agnetfeldes (bis 13" kG auß) 
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der Plasmaschlauch weiter zusammengepreßt und die Temperatur noch erhöht. Bisher 

konnten auf diese Weise Temperaturen bis zu 6:) Millionen Grad bei relativ hohen 

Dichten v6n 1016 Teilchen pro cm,-3 erreicht werden. 

Chwohl elM! Rdhe von Teil problemeri u~gelöst ist , kann doch die Temperatur einer 

projektierten An lage rech1' zuverlässig vorausgesag1' werden. Es läßt sich ziemlich , ' 

sicher sogen, claß auf diese 'lYeise ohne e)(tremen Allfwand Ternpera1'lm:m von einigen 

1')J I.:ililahen Grad und elam It die für el lr1G!n Fusionsreaktor notwehdigen T emperatui'en 

erzeugt werden !,önnen. 

Die Lebensdauer des Plasr"as einer sol ehen ."-nordnung isi' dadurch beschränkt, daß das 

Plasma frei aus den Enden des Z:,linders ausströmen kann. Die auf diese Weise erreich­

bare Einschlußzeir von etwa einer hunderttausendste l Se!wnde reicht für die Unter­

suchung verschiec!aner , physikalischer Probler"e , ist jedoch für ein Fusionsplasma 

um mehrere G rößenorc:nunoen zu kurz. Will r.lan nicht Theta·· Pinch-'Anordnungen von 

einigen Kilometern Länge bauen , so müssen Wege gefunden werden, den beschriebenen 

Vorgang in einer endlosen, roroidalen :(onfigural'ion ablaufen zu lassen. Hierbei tre­

ten Probleme auf, eHe mit denen anderer i'oroiclaler i(onfigurationen verwandt sind. 

An den vorhandenen Anlagen wird ietzt an der Lösung dieser Schwierigkeiten gear­

beitet. 
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